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Baumschutz verbessern – Beschluss des Beirates Schwachhausen-Vahr vom 27.05.2021 
 
Sehr geehrter Herr Berger 
 
Sie haben mir den o.g. Beschluss übermittelt, in dem der Beirat sechs Punkte fordert, die auf eine 
Verbesserung des Schutzes des Baumbestandes in Schwachhausen und in der Vahr abzielen. 

Ich möchte hierzu zunächst auf das Handlungskonzept Stadtbäume (HK-Stadtbäume) verweisen, 

das zurzeit in meinem Ressort erarbeitet wird. Das Handlungskonzept Stadtbäume umfasst ca. 30 

verschiedenen Einzelmaßnahmen. Die Einzelmaßnahmen gliedern sich in die folgenden 4 Themen-

schwerpunkte: 

1. Baumschutz, u. a. mit folgenden Einzelmaßnahmen 

 Sicherung von Bestandsbäumen durch Baumschutz-Vorrichtungen 

 Verpflichtung zur Umweltbaubegleitung bei Tiefbaumaßnahmen 

 Baustellenkontrollen 

 Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten 

2. Neupflanzungen, u. a. mit folgenden Einzelmaßnahmen 

 Klärung von Baumschutz und Baumersatz in Bezug auf Leitungstrassen 

 Flächenfindung für Kompensationsbäume 

 Umsetzung der FLL-Richtlinie „Baumpflanzungen“ mit ausreichend dimensionierten 
Baumgrubengrößen bei Neupflanzungen und überbaubaren Baumgruben 

3. Klimaanpassung, u. a. mit folgenden Einzelmaßnahmen 

 Auswahl zukunftsfähiger Baumarten => Arbeitsgruppe Klimabäume 

 Erhöhung des Baumanteils – Projekt Green First 
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 Baumstandorte als Retentionsflächen, Baumrigolen o. ä. 

4. Strukturelle Verbesserungen u. a. mit folgenden Einzelmaßnahmen: 

 Novellierung der Baumschutzverordnung (Überprüfung des Schutzgegenstandes 
auch unter Aspekten der Klimaanpassung und des Artenschutzes) 

 Berücksichtigung des Baumschutzes bei der Arbeit anderer Behörden, z.B. Verkehrs-
behörde/Amt für Straßen und Verkehr sollen darauf hinwirken, dass keine Infrastruk-
tur auf Baumscheiben geplant wird 

 Ausschluss von Baufirmen von öffentlichen Aufträgen, wenn sie mehrfach Auflagen 
des Baumschutzes nicht einhalten 

 

Die Einzelmaßnahmen des HK-Stadtbäume werden, mit Blick auf das Gesamtkonzept, als Einzel-

maßnahmen bearbeitet und zur Umsetzungsreife gebracht. Dies erfolgt vor dem Hintergrund, dass 

die Einzelmaßnahmen sowohl organisatorisch als auch fachlich unterschiedlich gelagert sind. Die 

sich aus den Maßnahmen ergebenden, finanziellen Auswirkungen werden bei den zukünftigen 

Haushaltsverhandlungen eingebracht. 

 

Viele der Forderungen des Beirates Schwachhausen-Vahr werden im Rahmen der Umsetzung des 

HK-Stadtbäume aufgegriffen. Darüber hinaus sind weitere Punkte zu nennen: 

 Grundsätzlich plant der Umweltbetrieb Bremen in meinem Auftrag die Nachpflanzung aller 
Straßenbaumstandorte ein, sofern dies fachlich sinnvoll und möglich ist. Leider treten in die-
sem Zusammenhang häufig Probleme mit zu geringen Abständen zu Leitungstrassen o-
der/und zu geringem Wurzelraum auf, so dass nicht auf allen Standorten Ersatzpflanzungen 
sinnvoll und nachhaltig sind. 

 
 Für die städtischen Bäume in Ihrem Stadtteil liegen Daten über den Baumbestand im Sinne 

eines Katasters vor. Die Erstellung eines solchen Katasters auf privaten Flächen wäre mit 
einem Arbeitsaufwand verbunden, der derzeit personell nicht leistbar ist. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 


